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Anlage 2: Vorschriften für die fachpraktische Tätigkeit vor Studienbeginn

1. Aufteilung 
der fachpraktischen Tätigkeit

1Die Universität der Bundeswehr München 
(UniBwM) verlangt in § 4 SPOWT/Ba als Voraus-
setzung für die Immatrikulation zum Bachelor-
Studiengang den Nachweis einer einschlägigen, 
fachpraktischen Tätigkeit vor Studienbeginn im 
Umfang von acht Wochen Dauer. 2Diese ist vor 
Aufnahme des Studiums entweder im Bereich des 
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung 
oder in geeigneten Ausbildungsstätten der Teil-
streitkräfte der Bundeswehr oder einem Betrieb 
(Industrie- oder größerer Handwerksbetrieb) ab-
zuleisten 

2. Ziele und Inhalte 
des Vorpraktikums

(1) Zielsetzung des Vorpraktikums ist der Er-
werb grundlegender fachspezifischer Fertigkeiten, 
Fähigkeiten und Kenntnisse, das Heranführen an 
Arbeiten und Aufgaben aus dem künftigen Berufs-
feld des Ingenieurs sowie das Kennenlernen der 
betrieblichen Arbeitswelt. 

(2) Die nach § 3 Abs. 1 gewählten Studien-
richtungen setzen inhaltlich die in Abs. 3 und 
Abs. 4 aufgeführten Vorpraktika voraus. 

(3)1Für die Studienrichtung Informationstech-
nik und Elektrotechnik muss die/der zukünftige 
Studierende im Vorpraktikum folgende Fertigkei-
ten und Fähigkeiten erwerben: 

� Grundfertigkeiten im Umgang mit Materia-
lien der Elektrotechnik und deren manuel-
ler bzw. maschineller Bearbeitung 

� Praktische Handhabung von elektrotech-
nischen bzw. elektronischen Geräten, 
Komponenten und Systemen (z.B. im 
Musterbau, Fertigung, Montage, Prüffeld, 
Instandsetzung oder Wartung) 

� Typische Aufgaben, Verfahren, Arbeits-
methoden und Arbeitsabläufe in der beruf-
lichen Praxis der Elektrotechnik (insbe-
sondere in den Bereichen Entwicklung, 
Fertigung, Montage, Prüfen, Instandset-
zung oder Wartung) 

2Als spezifische Inhalte des Vorpraktikums wer-
den vorausgesetzt: 

1. Arbeitssicherheit und Unfallverhütung, 
2. Herstellung lösbarer und nicht lösbarer 

elektrischer Verbindungen ( z.B. Stecken, 
Crimpen, Löten, Verdrahten, Spleißen), 

3. Messen und Prüfen von elektrischen bzw. 
elektronischen Baugruppen, Geräten und 
Systemen,

4. Fertigung, Zusammenbau, Montage von 
Komponenten, Geräten, Maschinen, Sys-
temen und Anlagen der Elektrotechnik, In-
formationstechnik oder Kommunikations-
technik, 

5. Inbetriebnahme, Wartung und Instandset-
zung von elektrischen bzw. elektronischen 
Geräten, Systemen und Anlagen, 

6. Aufbau von elektrotechnischen Grundschal-
tungen,

7. Mechanische Materialbearbeitung und -
verarbeitung von Metallen und Nichtmetal-
len, Umgang mit Werkzeugen und Werk-
zeugmaschinen. 

3Im Vorpraktikum müssen neben den Nummern 1 
und 2 mindestens zwei weitere Inhalte entsprechend 
den Nummern 3 bis 7 mit jeweils mindestens zwei 
Wochen Dauer enthalten sein. 4Die Auswahl soll 
sich an den Möglichkeiten der Ausbildungsstelle und 
den Neigungen der/des zukünftigen Studierenden 
orientieren. 

(4) 1Für die Studienrichtungen Luftfahrzeug-
technik und Marinetechnik muss die Studienbewer-
berin/der Studienbewerber nachweisen, dass sie/er 
im Vorpraktikum mit den wichtigsten in der Wehr-
technik verwendeten Werkstoffen und den ge-
bräuchlichsten Bearbeitungsverfahren bekannt ge-
macht wurde. 2Es soll die selbständige Anwendung 
grundlegender Verfahren der Metallverarbeitung 
(wie z.B. Messen, Anreißen, Feilen, Sägen, Bohren, 
Gewinde schneiden, Drehen, einfache Blech- und 
Fügearbeiten) nachgewiesen werden. 

3. Berichterstattung 
über die fachpraktische Tätigkeit

Der Studienbewerber/die Studienbewerberin 
muss über Art und Inhalt der fachpraktischen Tätig-
keit in geeigneter Form Auskunft erteilen, etwa 
durch ein Praktikumsberichtsheft. 

4. Bestätigung über die 
fachpraktische Tätigkeit

Neben dem Nachweis gemäß Ziffer 3 ist bei der 
Immatrikulation eine Bestätigung der Ausbildungs-
stätte unter Angabe von Art und Dauer der fachprak-
tischen Tätigkeit vorzulegen. 

5. Anerkennung der 
fachpraktischen Tätigkeit als Immatrikulations-

voraussetzung
1Die Anerkennung der fachpraktischen Tätigkeit 

erfolgt vor der Immatrikulation durch das Prüfungs- 
und Praktikantenamt der UniBwM nach inhaltlicher 
Prüfung durch die Prüfungskommission. 2Zur Aner-
kennung ist die Vorlage der Bestätigung über die 
fachpraktische Tätigkeit und des Nachweises nach 
Ziffer 3 oder der Nachweis des erfolgreichen Ab-
schlusses einer Fachoberschule in der Ausbildungs-
richtung Technik oder der Nachweis des erfolgrei-
chen Abschlusses einer Berufsausbildung erforder-
lich, deren Inhalt und Zielsetzung den Ausbildungs-
zielen und Ausbildungsinhalten der fachpraktischen 
Tätigkeit (Vorpraktikum) entsprechen. 


